Audit Gesunde KiTa

Rezertifizierung
Erganzender Qualitatsbericht vom: Erstzertifizierung im Jahr:

Allgemein

Name und Anschrift: o
Kita Pittiplatsch

E-Mail:  yta-pittiplatsch@kommbi-wittenberg.de Datum: 55 92022

Kitaleiter*in: e e Telefon: gs1,067

Trager: Qualitatsbeauftragte®r:

Kommunaler Eigenbetrieb der Lutherstadt Wittenberc Marit Rettel

Angaben zu Rahmenbedingungen
(z.B. GroRRe, Standort, Anzahl der Kinder, Erzieher*innen, Benennung weiteres Personal,
Padagogische Ansatze, KiTa-Profil, etc.)

-Kita im Herzen der Lutherstadt Wittenberg, sehr viele Migranten, sehr viele sozial schwache Familien,

-23 Fachkrafte, davon 3 Heilpadagogen, 1 Ergotherapeutin, 1 Musiktherapeutin, 1 Frihkindpadagogin, 3 Auszubildende des

Eigenbetriebes,

-seit diesem jahr haben wir auch durch unsere Konzeption die Tier- gestutzte, integrative Padagogik verankert,

-AﬁlufSerdem halten wir fest und verbessern standig die Integration und Inklusion, interkulturelles Handeln bestimmt unseren
tag,

-Sprachkita und Verbesserung schaffen durch einen Musik- therapeutischen Ansatz

Kategorien

1. Gesundheitsverhaltnisse

Positive Entwicklung; -sehr gute rdumliche Méglichkeiten, dass jedes Kind Voraussetzungen fir individuelle
Entfaltung findet; - Teilnahme an Ausschreibung der Stadtwerke: Nachhaltigkeit in einer Kita de!
Zukunft; dabei gewannen wir einen 3. Preis und ein Preisgeld von 300 Euro, - Erzieherhocker
wurden zum Teil erneuert und den gesundheitlichen Anforderungen angepasst; - Beitrag zum
Klimaschutz: Austausch eines sehr alten KihIschrankes in eine umweltfreundlichere Kuhl-
Gefrier- Kombination; - Tagesablauf so viel wie méglich ins Freie

Hindernisse und - Qualitat des Essens war nicht zufriedenstellend, deshalb Wechsel ins Blirgerhaus
. Litschena, -durch sténdigen Krankenstand des Hausmeisters, bekam unser sehr schéner
Stolpersteine: Spielplatz wenig Pflege, da das padagogische Personal auch unterbesetzt ist, konnten wir alleir

diese Pflege im AuRenbereich nicht leisten,



2. Gesundheitskompetenzen der Kinder

Positive Entwicklung:

Hindernisse und
Stolpersteine:

3. Kita-Kultur

Positive Entwicklung:

Hindernisse und
Stolpersteine:

- durch vielfaltige Bewegungsangebote haben unsere Kinder ein natlrliches bedurfnis nach
Bewegung und frischer Luft entwickelt;- durch die tiergestutzte Padagogik, durch unseren
Kitahund wurde dieses nochmals ausgebaut; - die gewalt- und Suchtpravention nimmt eine
wesentliche Rolle ein, Kollegen besuchen dazu differenzierte Weiterbildungen und schulen das
Team; -der Speiseplan wird monatlich mit den Kindern abgestimmt; -durch ein reichliches Obst-
und Gemiiseangebot sind Kinder an den taglichen Verzehr gewdhnt

- durch haufigen Erzieherwechsel innerhalb der letzten Jahre gibt es hin und wieder kleine
Ruckschritte in der Teamentwicklung, was letztendlich auch eine gleichbleibende
Qualitatsentwicklung hemmt; -immer wieder miissen neue Kollegen auf einen gleichen Stand
gebracht und Kompetenzen herausgefunden werden, bevor wir diese dann auch nutzen kénner

- Konzeption auf tiergestiitzte Padagogik angepasst, daran haben das Team, die Eltern und
natlrlich auch die Kinder als "ldeengeber" gearbeitet; -in Gruppen Themen aktualisiert, welche
den Umgang mit nattirlichen Ressourcen aufdecken, z.B. gab es mehrere Wasserprojekte,
aulerdem versuchen wir uns seit mehreren Jahren in der ordnungsgemafen Miilltrennung;
-richtiges Liften wird stdndig thematisiert; - Dienstplan koordieniert regelmaRige Pausenzeiten,
dass Erholung und Austausch nicht zu kurz kommen; -offen fur Neues

- sehr groRes Haus, deshalb sehen sich manche Kollegen auch mal ein oder zwei Tage nicht,
deshalb wird auch hin und wieder die Mittagszeit zum kollegialen Austausch genutzt; -jahrliche
Wiederholungen bei Elternabenden, um so zu sensibilisieren fiir wichtige Themen im
Tagesgeschehen, wie z.B. gesunde Brotdose am Morgen

4. Gesundheitskompetenzen des KiTa-Personals

Positive Entwicklung:

Hindernisse und
Stolpersteine:

-positives Selbstbild jedes einzelnen Erziehers fordern:durch motivierendes Feedback,
gemeinsame Suche nach Problemlésungen, durch Mediation und Supervision; -Vielfalt der
Medien nutzbar zur Kommunikation, Beobachtung, Dokumentation, -Erste- Hilfe- Ausbildung,
-Kontrolle beim Amtsarzt; -Wertschatzung untereinander; -Wiinsche der Kollegen versuchen
umzusetzen;- Ausbau einer Resilienz- und Starke- férdernden Grundhaltung

-groRer Stolperstein ist standiger Personalmangel, welcher schon seit langer Zeit anhalt und
unserer Teamentwicklung auch manchmal entgegen steht; - Interesse ist nicht durchgangig
gleich hoch, um an Team-bildenden MalRnahmen teil zu nehmen



5. Kinderentwicklung

Positive Entwicklung:

Hindernisse und
Stolpersteine:

6. Sicherheit

Positive Entwicklung:

Hindernisse und
Stolpersteine:

-Nutzung besonderer Angebote fiir Kitaalltag, so etwa: Theater- oder Tierparkbesuch,
Sparchforderung uber Hohepunkte(Dudel-Lumpi), Spielzeug- freie Zeit, aber auch relevante
Themen aus dem Leben: Umwelt, Hygiene, Kunst, Musik, Kérperwahrnehmung,...; -"Waldfuchs"
weiter mit Vorschilern, wie auch das Erlernen des Schachspiels; -Zusammenarbeit mit
Fruhférderstellen und Therapeuten bei Entwicklungsstérungen; -Gesundheitsschutz und Vorsorge
durch Kita, z.B. Impfstatuskontrolle; -Férderung Inklusion und Integration

Beschaftigungsverbote und krankheitsbedingter Ausfall erschweren nicht nur die normale Arbeit
der Gruppenerzieher, auch die Arbeit der Heilpadagogen ist gefahrdet und somit die inklusive
Arbeit;

- im gesamten Haus wird fir eine sichere und unfallfreie Umgebung gesorgt;
-Sicherheits,-Brandschutzbeauftragter, Kitaleitung und Trager arbeiten eng zusammen,
-Kontrollen und Aufflllen der Verbandkasten in regelmafRigen Abstanden, Unterweisungen der
Mitarbeiter, -auf Pittistrasse wir Verkehrstraining gro® geschrieben, Schilder erlautert,
Riicksichtnahme getlibet, Abstand gehalten; -regelmaRige Brandschuziibungen und Belehrungen
Uber Nutzung der Spielgerate; -Kita achtet auf Einhaltung der Kinderrechte,

-Personalmangel kann Schuld sein, dem groBen Gelande betreffs Aufsichtspflicht nicht gerecht
zu werden, -Hausmeister Uberprift zusammen mit zustéandigen Kollegen die Sicherheit der
Spielplatzfahrzeuge, -da im Wohngebiet viele feierlichkeiten statt finden, sind davon auch welche
auf unserem Spielplatz, deshalb suchen wir jeden Morgen den gesamten Platz nach
Glasscherben ab, zum Wohle unserer Kinder, aber auch fiir Charlie (den Hund)

7. Qualitatsmanagement

Positive Entwicklung:

Hindernisse und
Stolpersteine:

- Qualitatsziele sind im neu geschriebenen Konzept festgelegt, Tier gestiitzte Padagogik,
Bewegung immer und Uberall, Partizipation,...; -Qualitatsentwicklung ist auch von Seiten des
Tragers auf einen kontinuierlichen Weiterentwicklungsprozel ausgerichtet und wird auch so
umgesetzt; - in vierteljahrlichen Beratungen mit dem Elternkuratorium werden
Entwicklungsstande auf den prifstand gestellt, evaluiert und Verbesserungen anvisiert; -
Beschwerdemanagement im Rahmen einer zeithahen und wertschatzenden Kommunikation

- Fluktation von Erziehern; - Erzieherschlussel in Sachsen- Anhalt sehr hoch angesetzt; -
Fachkraftemangel darf nicht zu einer Qualitdtsminderung fuhren, das auszugleichen fallt schwer,
- sehr umfangreiche Dokumentation: auf der einen Seite sehr positiv fiir Kind, auf der anderen,
auf Grund personeller Situation gar nicht handhabbar



Was haben wir uns fur die ndchsten 3 Jahr vorgenommen?
(Erkenntnisse/MalRnahmen, die sich durch die Selbstbewertung fur die KiTa ergeben haben)

Sch n und w nschenswert ist, den Fokus auf eine feste Mitarbeiterbindung zu setzen.
Das kann gelingen durch: unterst tzende und begleitende Einarbeitungsphasen,

st renorientiertes Arbeiten, sowie mitarbeiterfreundliche Dienstpl ne (soweit das m glic
ist).

Die Tier- gest tzte P dagogik wollen wir mehr und mehr mit unserer Kita- eigenen
Handschrift untermauern, wollen Wege gehen, dass Kinder und Erzieher vom Hund
profitieren, es dem Tier dabei aber auch an Nichts fehlt. Uns erwartet ein
umfangreiches Programm, welches wir gern mit viel Spafd und Freude und nicht
zuletzt mit gesund aufwachsenden Kindern weitergeben und umsetzen m chten.
Besonders in den n chsten Monaten m chten wir umweltbewu3t und nachhaltig
unsere R ume nutzen. Wir m chten Energie sparen, indem wir die Regelung der
Heizk rper kontrollieren und sinnvoll einstellen. Wir m chten ganz bewusst Wasser
sparen, das haben wir den Kindern mit Projekten verdeutlicht und sie konnten selbst
verstehen lernen, wie wertvoll das Wasser ist. In dem bau der Wunschkita f r die
Stadtwerke konnten unsere Kinder schon am Projekt sehen, wie leicht man eigentlich
Energie sparen kann, das gilt es nun auch in der Praxis umzusetzen.

Datum Unterschrift



	Pädagogische Ansätze KiTaProfil etc: -Kita im Herzen der Lutherstadt Wittenberg, sehr viele Migranten, sehr viele sozial schwache Familien,
-23 Fachkräfte, davon 3 Heilpädagogen, 1 Ergotherapeutin, 1 Musiktherapeutin, 1 Frühkindpädagogin, 3 Auszubildende des Eigenbetriebes,
-seit diesem jahr haben wir auch durch unsere Konzeption die Tier- gestützte, integrative Pädagogik verankert,
-außerdem halten wir fest und verbessern ständig die Integration und Inklusion, interkulturelles Handeln bestimmt unseren Alltag,
-Sprachkita und Verbesserung schaffen durch einen Musik- therapeutischen Ansatz
	ErkenntnisseMaßnahmen die sich durch die Selbstbewertung für die KiTa ergeben haben: Schön und wünschenswert ist, den Fokus auf eine feste Mitarbeiterbindung zu setzen. Das kann gelingen durch: unterstützende und begleitende Einarbeitungsphasen, stärenorientiertes Arbeiten, sowie mitarbeiterfreundliche Dienstpläne (soweit das möglich ist).
Die Tier- gestützte Pädagogik wollen wir mehr und mehr mit unserer Kita- eigenen Handschrift untermauern, wollen Wege gehen, dass Kinder und Erzieher vom Hund profitieren, es dem Tier dabei aber auch an Nichts fehlt. Uns erwartet ein umfangreiches Programm, welches wir gern mit viel Spaß und Freude und nicht zuletzt mit gesund aufwachsenden Kindern weitergeben und umsetzen möchten.
Besonders in den nächsten Monaten möchten wir umweltbewußt und nachhaltig unsere Räume nutzen. Wir möchten Energie sparen, indem wir die Regelung der Heizkörper kontrollieren und sinnvoll einstellen. Wir möchten ganz bewusst Wasser sparen, das haben wir den Kindern mit Projekten verdeutlicht und sie konnten selbst verstehen lernen, wie wertvoll das Wasser ist. In dem bau der Wunschkita für die Stadtwerke konnten unsere Kinder schon am Projekt sehen, wie leicht man eigentlich Energie sparen kann, das gilt es nun auch in der Praxis umzusetzen.
	Name: Kita Pittiplatsch
	E-Mail: kita-pittiplatsch@kommbi-wittenberg.de
	Leiterin: Steffi Geitner
	Telefon: 881067
	Träger: Kommunaler Eigenbetrieb der Lutherstadt Wittenberg
	Auftragte: Marit Rettel
	Datum: 22.09.2022
	Datum2: 
	Positive Entwicklung: -sehr gute räumliche Möglichkeiten, dass jedes Kind Voraussetzungen für individuelle Entfaltung findet; - Teilnahme an Ausschreibung der Stadtwerke: Nachhaltigkeit in einer Kita der Zukunft; dabei gewannen wir einen 3. Preis und ein Preisgeld von 300 Euro, - Erzieherhocker wurden zum Teil erneuert und den gesundheitlichen Anforderungen angepasst; - Beitrag zum Klimaschutz: Austausch eines sehr alten Kühlschrankes in eine umweltfreundlichere Kühl- Gefrier- Kombination; - Tagesablauf so viel wie möglich ins Freie
	Hindernisse: - Qualität des Essens war nicht zufriedenstellend, deshalb Wechsel ins Bürgerhaus Lütschena, -durch ständigen Krankenstand des Hausmeisters, bekam unser sehr schöner Spielplatz wenig Pflege, da das pädagogische Personal auch unterbesetzt ist, konnten wir allein diese Pflege im Außenbereich nicht leisten, 

	3Positive Entwicklung: - Konzeption auf tiergestützte Pädagogik angepasst, daran haben das Team, die Eltern und natürlich auch die Kinder als "Ideengeber" gearbeitet; -in Gruppen Themen aktualisiert, welche den Umgang mit natürlichen Ressourcen aufdecken, z.B. gab es mehrere Wasserprojekte, außerdem versuchen wir uns seit mehreren Jahren in der ordnungsgemäßen Mülltrennung; -richtiges Lüften wird ständig thematisiert; - Dienstplan koordieniert regelmäßige Pausenzeiten, dass Erholung und Austausch nicht zu kurz kommen; -offen für Neues
	3Hindernisse: - sehr großes Haus, deshalb sehen sich manche Kollegen auch mal ein oder zwei Tage nicht, deshalb wird auch hin und wieder die Mittagszeit zum kollegialen Austausch genutzt; -jährliche Wiederholungen bei Elternabenden, um so zu sensibilisieren für wichtige Themen im Tagesgeschehen, wie z.B. gesunde Brotdose am Morgen
	2Positive Entwicklung: - durch vielfältige Bewegungsangebote haben unsere Kinder ein natürliches bedürfnis nach Bewegung und frischer Luft entwickelt;- durch die tiergestützte Pädagogik, durch unseren Kitahund wurde dieses nochmals ausgebaut; - die gewalt- und Suchtprävention nimmt eine wesentliche Rolle ein, Kollegen besuchen dazu differenzierte Weiterbildungen und schulen das Team; -der Speiseplan wird monatlich mit den Kindern abgestimmt; -durch ein reichliches Obst- und Gemüseangebot sind Kinder an den täglichen Verzehr gewöhnt 
	2Hindernisse: - durch häufigen Erzieherwechsel innerhalb der letzten Jahre gibt es hin und wieder kleine Rückschritte in der Teamentwicklung, was letztendlich auch eine gleichbleibende Qualitätsentwicklung hemmt; -immer wieder müssen neue Kollegen auf einen gleichen Stand gebracht und Kompetenzen herausgefunden werden, bevor wir diese dann auch nutzen können
	4Positive Entwicklung: -positives Selbstbild jedes einzelnen Erziehers  fördern:durch motivierendes Feedback, gemeinsame Suche nach Problemlösungen, durch Mediation und Supervision; -Vielfalt der Medien nutzbar zur Kommunikation, Beobachtung, Dokumentation, -Erste- Hilfe- Ausbildung, -Kontrolle beim Amtsarzt; -Wertschätzung untereinander; -Wünsche der Kollegen versuchen umzusetzen;- Ausbau einer Resilienz- und Stärke- fördernden Grundhaltung  
	4Hindernisse: -großer Stolperstein ist ständiger Personalmangel, welcher schon seit langer Zeit anhält und unserer Teamentwicklung auch manchmal entgegen steht; - Interesse ist nicht durchgängig gleich hoch, um an Team-bildenden Maßnahmen teil zu nehmen
	6Positive Entwicklung: - im gesamten Haus wird für eine sichere und unfallfreie Umgebung gesorgt; -Sicherheits,-Brandschutzbeauftragter, Kitaleitung und Träger arbeiten eng zusammen, -Kontrollen und Auffüllen der Verbandkästen in regelmäßigen Abständen, Unterweisungen der Mitarbeiter,     -auf Pittistrasse wir Verkehrstraining groß geschrieben, Schilder erläutert, Rücksichtnahme geübet, Abstand gehalten; -regelmäßige Brandschuzübungen und Belehrungen über Nutzung der Spielgeräte; -Kita achtet auf Einhaltung der Kinderrechte,
	6Hindernisse: -Personalmangel kann Schuld sein, dem großen Gelände betreffs Aufsichtspflicht nicht gerecht zu werden, -Hausmeister überprüft zusammen mit zuständigen Kollegen die Sicherheit der Spielplatzfahrzeuge, -da im Wohngebiet viele feierlichkeiten statt finden, sind davon auch welche auf unserem Spielplatz, deshalb suchen wir jeden Morgen den gesamten Platz nach Glasscherben ab, zum Wohle unserer Kinder, aber auch für Charlie (den Hund)
	5Positive Entwicklung: -Nutzung besonderer Angebote für Kitaalltag, so etwa: Theater- oder Tierparkbesuch, Sparchförderung über Höhepunkte(Dudel-Lumpi), Spielzeug- freie Zeit, aber auch relevante Themen aus dem Leben: Umwelt, Hygiene, Kunst, Musik, Körperwahrnehmung,...; -"Waldfuchs" weiter mit Vorschülern, wie auch das Erlernen des Schachspiels; -Zusammenarbeit mit Frühförderstellen und Therapeuten bei Entwicklungsstörungen; -Gesundheitsschutz und Vorsorge durch Kita, z.B. Impfstatuskontrolle; -Förderung Inklusion und Integration   
	5Hindernisse: Beschäftigungsverbote und krankheitsbedingter Ausfall erschweren nicht nur die normale Arbeit der Gruppenerzieher, auch die Arbeit der Heilpädagogen ist gefährdet und somit die inklusive Arbeit;  
	7Positive Entwicklung: - Qualitätsziele sind im neu geschriebenen Konzept festgelegt, Tier gestützte Pädagogik, Bewegung immer und überall, Partizipation,...; -Qualitätsentwicklung ist auch von Seiten des Trägers auf einen kontinuierlichen Weiterentwicklungsprozeß ausgerichtet und wird auch so umgesetzt; - in vierteljährlichen Beratungen mit dem Elternkuratorium werden Entwicklungsstände auf den prüfstand gestellt, evaluiert und Verbesserungen anvisiert; - Beschwerdemanagement im Rahmen einer zeitnahen und wertschätzenden Kommunikation

	7Hindernisse: - Fluktation von Erziehern; - Erzieherschlüssel in Sachsen- Anhalt sehr hoch angesetzt; - Fachkräftemangel darf nicht zu einer Qualitätsminderung führen, das auszugleichen fällt schwer, - sehr umfangreiche Dokumentation: auf der einen Seite sehr positiv für Kind, auf der anderen, auf Grund personeller Situation gar nicht handhabbar


